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Deutscher Reichstag .
Berlin , 30 . Nov.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
1 . 15 .Uhr.

Auf Her Tagesordnung steht die
zweite Lesung der Gewebbeo rd nu ng s--

Novelle .
^Regelung der gewerblichen Frauenarbeit ) .

Zunächst wurde über den Z 137 verhandelt , der die
Arbeitszeit für Frauen und j ug endlicheArbeiten sestsetzt.

Manz <frs. Pp . ) begründet seinen Antrag auf
Streichung der Bestimmung , nach der Arbeiterinnen , die
ein Hauswesen zu besorgen haben, an Samstagen höch¬
stens P Stunden beschäftigt werden dürfen .

Schmidt -Berlin sSoz . ) beantragt , die nach den
Kommissionsbeschlüsfen auf zehn Stunden festgesetzte
tägliche Arbeitszeit für Arbeiterinnen auf neun Stunden
u . vom 1 . Januar 1012 an auf 8 Stunden herabzusetzeni .

Tr . Fleischer (Ztr . ) empfiehlt, dem Antrag seiner
Partei betr . die Bestimmung , daß Arbeiterinnen , die ein
Hauswesen zu besorgen haben, am Samstag höchstens sechsStunden beschäftigt werden, den Zusatz hinzuzufügen : „ Je¬
doch ist die Beschäftigung bis zu acht Stunden gestattet,
soweit betriebstechnisch dadurch die Weiterarbeit anderer
Arbeiter bedingt ist .

" Durch diesen Antrag entfallen alle
Bedenken , die wegen einer etwaigen Betriebsstörung durch
verkürzte Arbeitszeiten an Samstagen entstehen könn¬
ten . Tie deutsche Familie soll auch in diesen schwer
belasteten Kreisen saniert werden . Wir bitten , die Kom¬
missionsbeschlüsse betreffend die Verkürzung der Arbeits¬
zeit der Arbeiterinnen aufrecht zu erhalten zum Nutzender Industrie und der deutschen Familie .

Tr . Streesemann (natl . ) : Der ideale Zweck der
Sanierung des deutschen Familienlebenswird durch den Zentrumsantrag nicht erreicht . Schon
heute ist der Unternehmer zum Entgegenkommen gegen¬über verheirateter Arbeiterinnen gerne bereit . Die Herab¬
setzung des Arbeitszeit an Samstagen auf , 6 Stundenwürde verheirateten Frauen zu unbeliebten Arbeitskräften ,
machen . Bei schlechter Konjunktur würden bei dieser Dif¬
ferenzierung die Frauen leicht durch andere weibliche Ar¬
beitskräfte ersetzt werden . Der Antrag des Zentrums
würde bei seiner Ausführung auf größt Schwierigkeiten

Je freier die Institutionen eines Volkes, je strenger muß die
Erziehung sein. Diesterweg .

,« Schuldig oder nichtschuldig ?
Roman nach C . M . Braeme von E . Felsing .

(Nachdruck verboten, )'
(Fortsetzung .)

In einein Anfall von Verzweiflung rang sie die
Hände . Doch der urteilverkündende Richter verharrte
schweigend, und als die Ruhe wiederhergestellt war, fuhr
er fort :

„Hefter Blair , nach langer und wohlerwogener Ver¬
handlung sind die Geschworenen einstimmig zu dem Spruch
„Nicht erwiesen" gekommen . Ich bedaure, daß ich Jh -
ven keine tröstlicheren Worte sagen kann . Sie verlassen
den Gerichtshof ohne irgend welchen Makel auf Ihrem
Namen , Ihrem Charakter . Die Beschuldigung liegt frei¬
lich nach wie vor gegen Sie vor . Sie ist nicht aufge¬
hoben, doch es ist auch nichts erwiesen ! "

Es war gegen jede Vorschrift, daß sie noch einmal'-n den Verzweiflnngsschrei ausbrach :
„Ich bin aber unschuldig, Mylord ! Es wird ein

Tag kommen , an welchem der Himmel es beweisen wird,
daß die Welt mir die Gerechtigkeit verweigert hat !"

„Ihnen ist im höchsten Grade Gerechtigkeit wider¬
fahren"

, erwiderte Seine Herrlichkeit. „ Ich bin nie Zeugekm einer tüchtigeren , vollkommeneren Verhandlung geme¬
in . Ich selbst wüßte nicht, wie die Richter einen andern
^ schloß hätten fassen können. Die Beweise gegen Sie
standen in demselben Verhältnis , wie die zu Ihren Gun¬
sten . Sie können mit dem Urteilsspruch zufrieden sein !"

Dagegen gab es keinen Einspruch . Das Urteil hätte
Minimer ausfallen können . Wenn die Urteilsverkündig -
uag das nicht aussprach , so war das eine große Milde ge-

die Angeklagte.
Als die erste Aufregung sich gelegt Halle , stimmte

die Meiige, die sich nach und nach zerstreute, darin über-

stjoßien ; dem Antrag der Freisinnigen dagegen tre¬ten wir „bei .
Staatssekretär v . Bethmann -Hollweg : In der

Kommission wie auch heute hat es sich gezeigt, daß es
nicht ratsam erscheint, jetzt schon einen Schritt zu tun ,der in die Verhältnisse der Industrie sowie in die Ver¬
hältnisse des Arbeiterstandes eingreift . Bei den Arbeiter¬
innen , die ein Hauswesen zu besorgen haben, handelt es
sich nicht allein um solche, die mit ihrem Mann zusammendie notwendigen Mittel für ihren Lebensunterhalt auf¬
bringen , sondern auch um eine ganze Reihe verwitweteroder alleinstehender Frauen , die für unversorgte Kinder
zu sorgen .haben . Da erscheint, es mir dochZbedenklichdurch Differenzierung die Arbeitszeit dieser Arbeiterinnen
noch weiter zu verschlechtern. Die juristische Konstruktiondes Antrags Fleischer ist daher bedenklich . Auch ich haltees für wünschenswert , daß die Samstagarbeit der ver¬
heirateten Frauen eingeschränkt wird . Es ' wird aber richti¬
ger sein, jdem Antrag Ablaß zufolge keine entsprechen¬den Bestimmungen zu treffen.

Sachs . Bnndesratsbevvllmächtigter Vitzthum v .
Eckstädt : Die sächsische Regierung habe erhebliche Be¬
denken gegen die Unterscheidung von verheirateten und un¬
verheirateten Frauen Lei Her Samstagarbeit . Die An¬
nahme der Komm'issionsbeschlüsse , wonach verheiratete
Frauen an .Samstagen höchstens sechs Stunden arbeiten
dürfen , würde dahin führen , daß diese Arbeiterinnen als
wenige beliebte Arbeitskräfte ans den Fabrikbetrieben ent¬
lassen würden . Tie Wiederherstellung der Regierungsvor¬
lage, in der keine Differenzierung zwischen verheiratetesund unverheirateten Frauen gemach : wird , bedeutet eine
Verbesserung der Verhältnisse der Frauenarbeit .

Schmidt - Altenburg (Reichspartei ) : Die Herabsetz¬
ung der Arbeitszeit von 11 auf 10 Stunden ist ein er¬
heblicher Fortschritt für die Arbeiterschaft . Dem An¬
trag Ablaß stimmen wir bei .

Henning (kons. ) : .Unsere Îndustrie würde die
Einführung des Neunstü 'ndeNta gs und spä¬ter des Achtstundentages für Frauen noch nicht aus¬
halt e n können . Wir lehnen deshalb den sozialdemokrati¬
schen Antrag ab . Den Antrag Ablaß werden wir unter¬
stützen . Den Zentrumsantrag halten wir an sich für rich¬
tig . Seine .Ausführung ist aber zurzeit unmöglich . Mei¬
nen Antrag , die .Wöchnerinnenschutzfrist auf 6 Wochen
zu bemessen , bitte ich, anzunehmen .

ein, daß es so am besten gewesen sei. Es wäre, so mein¬
ten sie, doch ganz furchtbar gewesen, wenn man ein solch
junges und schönes Weib auf dem Schafott hätte ster¬
ben sehen müssen.

„Es wird khr ganzes Leben hindurch an ihr hasten
bleiben"

, äußerten viele . „ Sie mag ihren Namen ver¬
ändern , sie mag tun , was sie will , es wird doch an ihr
haften bleiben !"

Indessen wurde das unglückliche Opfer all dieser Auf¬
regung und allgemeinen Beachtung halb ohnmächtig aus
der Anklagebank geführt . Ihr erschien der empfangene
Urteilsspruch als der entsetzlichste . Wäre sie schuldig be¬
funden worden , so hätte sich ein gewisser verzweifelter Mut
ihrer bemächtigt. Wäre sie unschuldig genannt worden , sowäre eine große Zufriedenheit über sic gekommen. Doch
nun fühlte sie weder das eine, noch das andere . Sie war
hoffnungslos und ganz verzweifelt . Das letzte, was ihre
Angen erblickten , als die Wärterin sie hinwegsührte , war
das schöne Gesicht des Hanptmanns Douglas , das mit
dem Ausdruck der Erleichterung darauf um einige Jahre
jünger erschien .

Sie wurde in ein kleines Vorzimmer geführt , wo Mr .
Roß sich ihr anschloß. Sie sah blaß Und kummervoll
aus , aber trotz allem, was sie durchgemacht hatte , wunder¬
bar schön.

„ Wie soll ich Ihnen danken ?" rief sie aus . „Sie
haben mir das Lebens gerettet , aber warum haben die
Richter diesen grausamen Urteilsspruch gefällt , nach al¬
lem, was Sie ihnen gesagt haben ? Sie mußten doch
einstHeu , daß ich unschuldig war . Warum sprachen sie es
da nicht aus ?"

„ Ich will Ihnen offen gestehen , Mrs . Wair "
, erwi¬

derte Tudley Roß, der ebenfalls abgespannt und erschöpft
aussah , „ daß das Urteil günstiger ausgefallen ist, als ich
zu hoffen wagte . Einzelne der Beweisgründe , die gegenSie Vorlagen, waren recht belastend und schwierig .

"
,^Aber was soll ich jetzt tun ?" rief sie aus . „ Was

wird nun aus mir ? Sehen Sie denn nicht selbst ein,
daß dieser Urteilsspruch mein ganzes weiteres Leben ver¬
dunkelt ?"

„ Das sehe ich ein"
, erwiderte er traurig , „ jedoch

nicht viel mehr, als es auch der Urteilsspruch „ Unfchnl-

Schock (wirtsch. Vgg .) spricht sich gegen den Zen¬
trumsantrag gus .

Stadthagen (Soz . ) : Ter Zentrumsantrag ist füruns unannehmbar . Die Einführung des Neunstunden¬
tags ist sehr wohl möglich und ich (bitte! deshalb , unseres
dahingehenden Antrag anzunehmen . Jugendlichen Arbei¬
tern im Alter von 14—18 Jahren wollen wir den glei¬
chen Schutz wie den Arbeiterinnen zuteil werden lasten.Giesberts (Ztr . ) : Die sozialistischen Forderungen )sind praktisch undurchführbar . Man sollte nicht versuchen,das in der Kommission mühsam zustande Gekommen̂
wieder nmzustoßen . Die verheirateten Frauen bedürfen!eines größeren .Schutzes als die unverheirateten .

Nach einigen Bemerkungen des sächsischen Bundes -
ratsbevöllmächtigten Grafen Vitzthum v . Eckstädt tritt

Kulerski (Pole ) für den sozialdemokratischen An¬
trag , sowie für Me Einführung eines Zwölstvochen-
schutzes für die Wöchnerinnen ein.

Nach weiteren Ausführungen i>er Abg . Henning (kons.)und Schack (wirtsch. Vgg . ) wird die Weiterberatung auf
morgen 1 Uhr vertagt .

Schluß der Sitzung gegen 6 Uhr.

Rundschau .
An den Reichstag

wendet sich das Berl . Tagbl . , um ihm den Nacken zu
steifen für den großen Mittwoch , der die Anträge der
Freisinnigen zur Verfassungsänderung zur Debatte bringt .Die erhobenen Forderungen seien ohnehin der Gipfelder Bescheidenheit, sie Müssen die Herzensarigelegenheit ei¬
ner Volksvertretung werden, die noch ein wenig auf ihreWürde hält .

In denjenigen freisinnigen Anträgen , die bis heute
angekündigt sind, ist leider nur von Ministerverantwort¬
lichkeit und Staatsgerichtshof die Rede — von Dingen ,deren praktische Bedeutung ziemlich gering erscheint.Man darf die Hoffnung nicht aufgeben , daß die freisinni¬
gen Redner auch die Ernennung des Reichs kanz¬le rs eingehend erörtern werden, und daß der bescheidene
Wunsch Verständnis und Zustimmung finden wird . Wert¬voll und erfreulich ist der freisinnige Antrag auf Aen -
derung der Geschäftsordnung , der es dem
Reichstag ermöglichen soll, jede Jnterpellationsdebattel
durch ein Votum zu krönen . Es wird erzählt , daß das
verdächtig lavierende Zentrum diesen Antrag zu Fall

dig" getan Haben würde . Eine Anklage dieser Art zer¬stört ein Menschenleben auf jeden Fall . Keiner kann!
danach je wieder eine gesellschaftliche Stellung einnehmen .Sie werden kaum —) nein , Sie dürfen Ihren Namen
nicht beibchalten . Sic können hier in der Nähe nicht
länger wohnen bleiben, nicht mehr mit Ihren früheres
Freunden Verkehren ),! — Sie muffen Sich Ihr Leben
ganz anders gestalten .

"
„ Und ich bin doch unschuldig !" schrie sie in wildem

Schmerz auf . „ Ich Habel, dies alles zu erdulden und
zu leiden, während der Himmel doch weiß, daß ich un¬
schuldig bin !"

„ Ich tut für Sief alles , was in meinen Kräften
stand !" sagte der Rechtsanwalt .

„ Ja , das weiß Gott !" beteuerte sie . „ Halten Sie
mich nicht für undankbar ! Ich weiß , wieviel Sie für
mich ttaten ! Kein anderer hätte auch nur so viel für
mich tun können ; ich ! bleibe für mein ganzes Leben
Ihre Schuldnerin , — aber eben nach Ihrer glänzenden !
Verteidigung mußten die Richter mich freisprechen ! Wie
kann ich mit diesem schrecklichen Schatten , der auf mir
liegt , unter die Menschen, in die Welt zurückkehren ?"

„ Das können Sie auch nicht," sprach Mr . Roß .
„Sie können nicht auf den Platz zurückkehren , den Sie
verlassen haben, aber Sie können sich einen andern su¬
chen . Sie müssen sich Ihr ganzes Leben neu gestal¬ten !" -

„ Wie könnte ich bas ? Und warum sollte ich bas
tun , ganz allein , ohne ein Wesen auf der weiten Welt,bas sich um mich kümmert ?" sagte sie mit müder
Stimme . „O , Mr . Roß , obgleich , es ja ein schrecklicher!Tod gewesen wate , selbst dieser Tod wäre leichter zu
ertragen gewesen als dieses Weiterleben !"

Sein Herz war voll Mitleid gegen sie , aber den-
iroch versuchte er es , sie zu trösten .

„ Seien Sie guten Mutes !" sprach er sanft . „ Sie
kennen doch das alte Sprichwort : Auf manchen be¬
wölkten Morgen folgt riß sonniger Tag . Sie haben
solchen bewölkten Morq -n gebab: . Sie werden von jetztab nur mehr Sonnenschein haben/ '

(Fortsetzung folgt .)



Sringen wolle . Wir werden ja sehen, ob es in dieser
Stunde die Rolle der Hofjesuiten spielen wird .

Nichts in den Anträgen und Wünschen , die bisher
— und auch von den „ Radikalen " — vorgebracht wor¬

den find , ist „ uferlos " , und alles bleibt weit hinter dem

zurück , was anderswo längst verwirklicht ist und als selbst¬
verständlich erscheint. Aber wenn der Reichstag am

Mittwoch feine Hamlet -Natur nicht überwindet und sich

schwach und zerfahren zeigt , dann kann er wirklich ins

Uferlose hinaussegeln , und niemand vermag zu sagen ,
was dann kommen kann . Einern Augenblick lang — als

es sich nur um Worte und um persönliche Ankläger!

handelte — hat das Auftreten des Reichstags , trotz aller

Fehler und Unterlassungssünden , den Eindruck der Ge¬

schlossenheft und fast der Entschlossenheit gemacht, und eine

gewisse Wirkung ausgeübt . „Was ?" wird man sagen ,
wenn man ihn uneinig und willenlos scheu wird — „ vor

diesem Reichstag haben wir uns gebeugt , ihm haben wir

Beachtung und Gehör geschenkt?" Nur wenn der Reichs¬
tag , unter Vermeidung jeder persönlichen Spitze , nun dem
Worte die kluge Tat folgen läßt , kann er jenem wohl¬
tätigen Einfluß zur Dauer verhelfen . Erschöpft er sich
in ödem Parteigezänk , so wird sein Zauber dahin sein,
und wie das aufgelöste Rutenbündel des Aesop wird er bald

kraftlos am Boden liegen .
* * *

Versicherung gegen Mietverlnst .
Mit der Einführung einer Mietverlustversicherung be¬

schäftigt sich der Bund Berliner Grundbesitzervereine an¬

gesichts der 18000 leerstehend en Wohnungen '

in Berlin . Bisher hat die Regierung die darauf be¬

züglichen Eingaben abgelehnt ; man glaubt aber, daß jetzt ,
nachdem durch die Einführung des , neuen Gesetzes für den

Versicherungsvertrag eine andere Basis geschaffen tvor-

den ist, sich ein Weg finden wird , um die Hausbesitzer durch
Versicherung vor Mietverlust zu bewahren . Es wird eine

Eingabe an die Regierung vorbereitet , in der auf die

günstigen Erfolge der Mietverlnstverficherung im>Auslande

hingewiesen wird .
» * *

Die Prager Exzesse.
In Prag wiederholten sich Montag nachmittag und

abends die Straßenkrawalle ; die Situation war
noch ernster als an den vorhergehenden Tagen . Me

Menge erzwang die Schließung der Läden . Die Polizei
wurde mit Steinen und Eisenftücken beworfen , sodaß sie
schließlich den Graben räumen mußte . Dabei wurde ein

deutscher Student durch drei Säbelhiebe am Kopfe schwer
verwundet . Die Polizei zog schließlich einen Kordon um
den Graben . Bald aber hatte sich hier eine tausendköpfige
Menge angesammelt , die von tschechischen Abgeordneten
und Stadträten gegen die Polizei aufgehetzt wurde . Die

Abgeordneten riefen : „Fürchtet euch nicht, wir sind da !"

Die Menge bombardierte nunmehr diePolizei mit
Steinen , sodaß diese schließlich die Flucht ergreifen mußte ,
u . nach dem Wendelsplatz getrieben wurde . Eine Abteilung
berittener Gendarmen rückte mit blanker Waffe gegen die
Tumultanten vor ; auch gegen sie wurden Steine geschleu¬
dert . In den Seitenstraßen erneuerten sich die Angriffe
gegen die Polizei , die nur mit großer Mühe die Menge
auseinandertreiben konnte . Selbst aus den Fenstern wurde
auf die Polizei mit Steinen geworfen , auch wurden Re¬
volverschüsse gegen sie abgefeuert . Sämtliche Polizisten ,
die gestern nachmittag . Dienst hatten , wurden verwundet .
Im ganzen trugen etwa 100 Personen Verletz¬
ungen davon . Einem jungen Menschen wurde der Schü¬
bel gespalten , er starb auf dem Wege ins Lazarett .

-i- ->- *

Auf dem Balkan
ist bald alles in schönster Ordnung wenn man nur die
Diplomaten hört . So ist man in Berliner Regierungs¬
kreisen der Ansicht , daß die Schwierigkeiten zwischen Wien
Konstantinopel den Höhepunkt überschritten hätten . Es

lägen Anzeichen vor, die darauf hindeuten , daß die T ü r-
keit der österreichischen! Regierung entgegenzukommen sucht .
Tie Verhandlungen , die die Pforte mit Monte¬
negro und Serbien heute führt , haben, wie aus¬
drücklich versichert wird , keine antiösterreichische
Tendenz .

Andererseits verlautet : Tie Beziehungen zwischen
Oesterreich- Ungarn und der Türkei haben sich infolge des

türkischen Boykotts gegen Oesterreich in den letzten Tagen
nicht unbedenklich zugespitzt. Offiziell wird zwar erklärt,
daß Man zu einer friedlichen Verständigung gelangen ;
werde ; doch, ist die Lage ernst . Man lese folgende Meld¬

ung aus Konstantinopel : „ Die ungeschickte An¬

kündigung , daß Oesterreich seine Lloydschiffe von
Kri egsschif fen begleiten lassen wolle , hat zur Folge
gehabt , daß das englische M i t te l meer g esch Wa¬
der Weisungen erhalten hat , die in türkischen Kreisen!

große Befriedigung erzielt haben, woraus auf ihren Cha¬
rakter zu schließen ist . Tie Möglichkeit eines .Kri eg es
mit Oesterreich wird bei den Türken vielfach bespro¬
chen. Am Sonntag fanden vor der englischen , russischen
Und französischen Botschaft Dankkundgebungen für
die Stellungnahme gegen Oesterreich statt . Die

allgemeine Lage rechtfertigt auch angesichts der Rückkehr
des Wiener türkischen Botschafters auf seinen Posten noch
keinen Optimismus !" — Und das türkische „ Amtsblatt "

meldet , daß eine Spezialkommission für die Truppen
in der europäischen Türkei Spendensammle .

» * »

Veränderungen in der türkischen
Regierung .

Generalinspckteur Hilmi Pascha wurde zum Mi¬
nister des Innern , der bisherige Minister des Innern ,
Hakki Pascha , zum Unterrichtsminister ernannt . Der
Advokat Refik , der nach Wiederherstellung der Verfassung
Polizeiminister geworden war , wurde zum Justizminister ,
der bisherige Justizminister , Hassan Fehmi Pascha ,
zum Präsidenten des Staatsrats ernannt . Der bishe¬
rige Präsident des Staatsrats , TewfikPaschä , und der
bisherige Unterrichtsstriniittzr Ekrem sind zu Senato¬
ren ernannt worden .

Tages -Chronik .
Karlsruhe , 30. Nov . Am kommenden Donnerstag ,

3 . Dezember , nachmittags halb 4 Uhr, hält hier der engere
Ausschuß der Deutschen Volkspartei Badens
eine Sitzung ab behufs Stellungnahme zu den Land -

tagswahlen 1009 .
Darnrftadt , 30 . Nov . Durch landesherrliches Edikt

vom 28 . d . M . ist der Zusammentritt des 34 . Land¬

tages auf Mittwoch den 16 . Dezember festgesetzt worden .
Die feierliche Eröffnung erfolgt am 17 .

' Dezember .

Pforzheim , 1 . Dez . Seit langem ist das Bijouterie-
geschäst in einem Spätjahr nicht mehr so still gegangen ,
wie in diesem. Es gibt dieses Spätjahr in der Bi¬

jouterie 700 Arbeitslose , was kaum jemals da war . Da¬

zu kommen dann noch eine größere Zahl Arbeitslose aus
den Saison -Betrieben , vor allem den Baugewcrben .

München , 30 . Nov . Maximilian Harden wird
auch in München am 18 . Dezember in der Tonhalle über
die politische Lage sprechen.

Sonneberg , 30. Nov . Das Herzogtum Meiningen
verordnete als erster deutscher Staat die Einführung der

staatsbürgerlichen Belehrung in der
S chu l e an .

Berlin , 30 . Nov . Auf Anordnung des Ministers
des Innern sind die sogen . Schö n he its a bende , die

heute und am Donnerstag im Mozartsaale stattfinden soll¬
ten, vom Polizeipräsidium verboten worden .

Wien , 29 . Nov . Ministerpräsident Wekerle er¬
schien heute mit den sämtlichen ungarischen Ministern , aus¬

genommen den erkrankten Grafen Kossuth, in Schörchrnnn ,
um den Kaiser namens der ungarischen Regierung zum
Rsgierungsjubiläum zu beglückwünschen . — Bei dem

heutigen Empfang der Huldigungsdeputationen beider Häu¬
ser des Ueichsrats durch den Kaiser , dankte der Kaiser
auf die Ansprache der Präsidenten in herzlichen Worten .

Lissabon , 30. Nov . Der deutsche Gesandte Graf v.
Dottenbach wird heute in Oporto mit dem Minister des

Aeußern den portugiesisch -deutschen Handelsvertrag unter¬

zeichnen .

Aus Württemberg .
Dienstnachrichten .

U ederir a gen .- Dem Prufcsisr Fried . ich Haag au der Wil¬
helms Realjchue ir. Smit a -. t u i> dem 1ttof sior Dr Bo pp am
Höhe en Leb erir .» viru .irar in Stut '-ga 1 j : e i.e P -ofrflorSste-r an
der Frtedrich- Eilamt - Rea '

schrrle in Stuttgart , da - Kame- alamt
Urach dm Obeistoarzom mavn B - euuing bei rer Kan »lei des
Fruovjwr iüeriuv « uno das Kcme . a 'amt Oder«,dock dem Revisor De.
Jakob bei d >m S ! ueno , gum » beckn g für Zölle und indnetre
Steuern , di« Fo - stom manastkL « bei dem Fo ŝta »,! Kloster-Reichen
doch dem Fotticsvü ? , Mutier !n P alrq^a ' enwe >e ' und eive Fo st»
awiuannsotie bei o«r Fonrr - rcktion oem Fo stosscssor Dieterich bei
dem Bu . eo » der Korksneklioa , je -tue F nanzsckrelärsteüe bet dem
Hi .ustzollam LUitster dem Fü -anzp-nktitaste« Defsner in Blau -
deurr » und de dem Sameralemt GeiSli » ?» dem Finanzp akti 'aniea
Karrer in Waidsee.

In den Nu Yen and serptzt : Ten R alleh' tr M a y e r
au der ObeneoyLMe -n Hat! seinen - Ansuchen xrmctz unter Verleih¬
ung dcS Be dieuslk ei.zes, den Kuuzlnrai -vautl er bei dem Revi¬
sors des Kleverkellr irmrS ? o !eim g tnr Zölle und indirekte Steuern .

Ernauni : Den PoN »e richtzinipettor Mittler bet der Ge¬
ne stdircki.on der Posten und Tct ^ iaphen zum Oderpostmeckter bei
dem Pesiamt N >. I in Rmlimocu , tee Postdetriebsiulpekror Dr .
Haar - eim Postamt Nr . ! i .i Heüb S U! zum Obe- postmeiler in
Heidcvhem den PsstdettldLii -spekio - Rilliuz bt der General -
direktion der Loste» und Tei-oraphcn zum Ob rpostmeisier in Gös »

p ngeu, d -n Poübk'.rirbs nipektor Kirchner dck dem Bahusostamt
Stuttgart zum Oiserpo"meister bei dem Bahnvostam ! Ulm und den
E sinbahsorvktikauten I . Klasse Moser zum Ob -rsahuassist-n en in
Backnang.

Befördert : D - « F nanzam manu W ee b e r , Ksllegialhils - -
arbei bei de« Kt ue kolleq -UN Abteilung sü ' direkte S :euern, znm
Obe si sriz mtu ann bci diJer B - lörde

Bersegu N - f eine Finanz « n 'mrunstells bet dem Kamera!»
mt Rml Unzen den Ftnanzomimaun Grred in Ncuenbü g

An die deutschen Demokraten !

In Leipzig lebt eine Tochter Gustav von
Struves . Sie befindet sich in bitterer Not und ist
fast erwerbsunfähig .

Die deutsche Demokratie wird sich der Ehren¬
pflicht nicht entziehen , der alten Dame einen gesi¬
cherten Lebensabend zu verschaffen .

Wir bitten , Beiträge zu einem Ehrengeschenk
für die Tochter des alten Freiheitskämpfers an den

Kassier des „ Engeren Ausschusses des Vereins der Deut¬
schen Volkspartei "

, Herrn Kaufmann Albert
Wertheimer , Amalienstraße 93 , Karlsruhe , ge¬
langen zu lassen .

Wir hoffen, daß alle , die in der Erinnerung an die

Freiheitskämpfe des Jahres 1848 — 49 , an denen Struve
den hervorragendsten Anteil genommen hat , den Keim

zur fortschrittlichen Entwicklung unserer Verhältnisse er¬
blicken , das nun durch reiche Spenden dokumentieren .

I . A . des Engeren Ausschusses des Vereins der
Deutschen Volkspartei :

Professor Hermann Hummel .

Ein famoses Geständnis macht das „D. Bbl . "

bezüglich der Zulassung der fakultativen Simul -

tanschule . Es schreibt :
Würde die Entscheidung über die Zulassung der

Simnltanschule den kü ns t i g e n O r tss ch ulbehör -
den überlassen , so würde das zu den größten Be¬
denken veranlassen , um so mehr , da der Eiw -

fluß der bürgerlichen Kollegien einer paritätischen Ge¬
meinde durch die von ihnen in die Ortsschulbehörde
zu wählenden Laienmitglieder ein großer ist .

Also den von den Bürgern und Fami liew -
vätern direkt oder indirekt aufgestellten Vertretern soll
die Entscheidung über den Unterricht der Jugend nicht
überlaffen werden ! Denn sonst dürfte häufiger die,Si¬
multanschule erwählt werden : das ist der ganze .Sinn
des Stoßseufzers . Und da behauptet man zu gleicher
Zeit , die Simultanschule sei durchaus unpopulär ! Das

,/D . Vbl . " möchte eben dem Pfarrhans , das auf katholischer
Seite keine Kinder zur Schule schickt, die Entscheidung
loHsen entweder ohne Befragung der Eltern , wie trotz dem
Wortlaut !des Gesetzes seither in den meisten Fällen , oder

nach einer vorausgegangenen pfarraintlichen Bearbeitung
, )er Eltern durch die bekannte Unterschriftensammlung .

Stuttgart , 30 . Nov . Das neueste auf dem Ge¬
biet des Versicherungswesens sind Unfallversicher¬
ungen gegen Unfälle bei Luftfahrten . Der
Allgemeine deutsche Versicherungsverein hat sich der Sache
angenommen und versichert gegen verhältnismäßig nie¬
dere Prämien Fahrten in lenkbaren und nichtlenkbaren
Ballons für jede einzelne Fahrt sowie in Form von Jah¬
resversicherungen die höchst zulässige Versichernngssnnrme
100000 M Tod , 150 000 M Invalidität und 50 M - täg¬
liche Entschädigung .

Stuttgart , 30 . Nov . Hier hat sich eine Gesellschaft
gebildet , welche in der ganzen Stadt Automaten für
den Briefmark enverkauf anbringen lassen will ,
in denen gegen Einwurf eines 10 Pfg .-Stücks eine Zeh¬
nermarke oder zwei Fünsermarken oder zwei Postkarten er¬
hältlich sind . Tie Markenabgabe erfolgt in Heftchen, die
mit Inseraten gefüllt sind . Tie Gesellschaft hat bereits;
mehrere dieser Automaten an einzelnen Häusern der Stadt
in geeigneter Lage angebracht .

Stuttgart , 30. Nov . Am 1 . Dezember wird die
Bahnsteigsperre auf den Strecken Plochingen -Horb und
Tübingen -Ebingen eingeführt .

Göppingen , 29 . Nov . Bei der hiesigen Orts¬
krankenkasse soll nun auch das Proportional
wahlverfahren eingeführt werden , nachdem die¬
ses Verfahren bei den Wahlen znm hiesigen Gewerbegericht
schon vor einigen Jahren dnrchgeführt worden ist. Ein

entsprechender Antrag liegt der nächsten Generalversamm¬
lung der Ortskrankenkasse vor .

Nah und Fern .
Einem verhängnisvollen Experiment ist

inSteinreinach OA . Waiblingen ein 27jähriger le¬

diger Mann zum Opfer gefallen . Derselbe klagte schon
längere Zeit über starken Blutandrang zum Kopf ; um
nun diesem Uebelstande abzuhelsen , schlug er sich mit
dem Beil die linke Hand ab . Am gleichen Abend

stach er sich mit einer Scheere tief in den Hals . Dieser
Stich führte dann den gewünschten Tod herbei .

In der Lourdeskapelle zu Abtsgemünd ist ein

Einbruch verübt worden . Der Dieb , der durch ein

Fenster eingestiegen war , hat sich des glücklicherweise nur
geringen Inhalts des Opferstockes bemächtigt .

Aus Reutlingen
'

wird berichtet : Am Samstag
mittag ist hier mitten in der Stadt ein an geschosse¬
ner Hirsch erlegt Worden. Das Tier ist offenbar
bei den Hofjagden im Schönbuch angeschossen worden,
hat sich dann in die hiesige Gegend geflüchtet und bis
in die Tübinger Vorstadt hinein begeben . Von dort wurde
es gehetzt, bis es in der Ebcrhardstraße zusammenbrach .

In Schwenningen ist am Sonntag in der ka¬

tholischen Kirche während des Gottesdienstes eine Frau
infolge Herzschlags gestorben .

In Waldenreuth (Niederbayern ) wurde der

Bauernsohn W ogner von dem Bauernsohn B o ge r beim

Fensterln mit einem Prügel to t ge schla g e n.
In Liegnitz wurde unter dem dringenden Verdacht,

die Rentnerin Loewe ermordet zu haben , dem „ Lieg-

nitzer Tageblatt " zufolge ihr Dienstmädchen Emma Alt¬
mann verhaftet .

Eine furchtbare Sch iffs kat astr o p he -
New York , 30 . Nov . Nach einer Depesche aus Tschifu

stießen auf der Reede zwei japanischeDampfer
zusammen . Einzelheften fehlen noch, doch verlautet ,
daß 700 Personen dabei ertrunken sein sollen .

— Kreuzverhöre . „ Haben Sie schon mal ein

Kreuzverhör zu bestehen gehabt ?" fragte der Verteidiger
den Zeugen . — „ Und ob ! " entgegnete der Mann . „ Habe
ich Ihnen nicht eben erst gesagt , daß ich verheiratet bin ?"

Handel und Volkswirtschaft .
Laudesproduktenbörse Stuttgart . Bericht vom 30 . Nov . 1908

Niederschläge , Nebel und Sonnenschein lösten in der abge¬
laufenen Woche einander ab . Die Temperatur ist gesunken und
die von dieser Stelle aus mehrmals gemelderen , weniger günstigen
Beurteilungen des Santenftandcs finden nur in den amtlichen
Kundgebungen der maßgebenden deutschen Behörden volle Be¬

stätigung .
Dagegen hat sich der Wcsserstand gehoben und die Rh - iu-

frachten sind billiger geworden .
Die sichtbaren Getreidebestände in Nordamerika haben sich

vermehrt , die Aussichten auf die neue argentinische Ernte elmas
gebessert und die osteuropäischen Produktionsländer melden gleich¬
falls guten Stand ihrer Herbstsaaten, - ferner verzeichnet die Ver¬

sorgungs - Statistik des Weltbedarfs günstigere Zahlen . Unter

diesen Umständen verkehrten die maßgebenden Plätze des Welt¬
marktes in ruhiger Tendenz mit etwas billigeren Preisen . Dagegen
verzeichnen die süddeutschen Märkte kleinere Zufuhren , raschen Ver¬

kauf, sowie etwas höhere Pre -se . Die heutige gukbesuchle i -örse

verkehrte in abwartrnder Haltung . Umsätze fanden in fast allen
Getreidearten statt .
Z Wir notieren per 100 Kilogramm frachlparität Srurrgarr
isttto Casts ; e nach Qualität und Lieferzeit : Weizen Württemberg
alt Ä ! — bis Mk . - , neu Mk . 2I .Sk» bis 22 .23 , fränkischer
nominell — bis — . - , bayrischer 22 . bis 22 .S0 Mk. . nieder -

bayrischer nominell 22 .80 bis 23 . — Ml * Rumänisr 24 .— bis

24 .53 Mk . , Utka 24 25 bis 24 .7k Mk ., Snrsnska biS — Mk ,

Azima bis , Malla -Walla - dis — Mk., Laplaw
2S.7S bis 28 .— M ! ., Amerikaner - bis — Mk., Redwinter neu

23.50 bis 23 78 Mk ., Ealisornier — bis Mk . , Australier
RZ — Mk. K-rnen 21 .80 bis 22 28 . Dinkel , neu 13 .78 btt

14.28 . Roggen württemb -, neu 17.78 vis 18,50 , norddeutscher —

- iS — Mk -, russischer — bis — . Gerste württemb . 19 . - -

bis 20 .— Ml . Pfälzer - .— bis — bayerische 20 .50 bis LI s"

Mk., Tauber 19 78 blZ 20 5 ') Mk ., Elsäßrr — bis —

ungarische nominell — bis —. Mk ., Moldau nominell -- -
—.— Mk- , Anatolier nominell — vis — Mk . , kaltssrn. prtmu
- bis — . Futtergerste , russ . >5 .25 bis 18 78 . Hafer rvMsi

bis 17 80 Mk . , neu - biS - Mk .. Mail Laxlaw
biS 18 .28 Mk ., M -xed bis , Fellow - - ° "

russisch bis — Dona » 18— bis 18-50 . Kohlr-P»

— biS — . Mehrpreise vro 100 Kilogramm inll - Sack : Meu -

Nr . 0 33 . bis 34 .— Mt . Nr . 1 : 82 .- bis 33 .— Wk., Nr> 2 .

31 — biS 32 .— Mk , Nr . 3 : 30 bis 31 . - Mk. , Nr . 4 : L- .M

28 00. Kleie 9 .50 bis 10— Mk. (ohne Sack) .

Gmünd , 8g N °v Dt - Firma Nennern Eo . hat am Sam«>

tag ihrem ganzen Personal , zusammen «3 Leute, gekündigt um °

Begrün , uug , daß sie i» L qaida .ion tr . te.

15.28
17 .75



Wildbad , 1 . Dezember 1908 . Um den Sparsinn in
der hiesigen Stadt und Umgebung zu fördern , hat die Vereins
bank Wildbad ein Spar -System mittels Bank-Spar -Kaffetten
eingeführt. Die Bank hat zu diesem Zweck zunächst 100
Stück Spar -Kassetten von den Ver . Ostertag '

schen Geld-
schrank -Fabriken bezogen . — Jede dieser Sparkassetten trägt
den Namen der Bank und sind alle fortlaufend nummeriert .
Einem jeden wird eine dieser Sparkassttten leihweise aus¬
geliefert . Es ist deren Benutzung vollständig kostenfrei . Als
Garantie für gute Behandlung der Kassette ist ein gewisser
Geldbetrag bei der Bank zu hinterlegen, der bei Rückliefer¬
ung der unbeschädigten Kassette zurückoergütet wird . Alle
Kassetten ein- und derselben Bank schließen über einen
Schlüssel . Dieser Schlüssel wird dem Sparer nicht aus¬
gehändigt , sondern bleibt auf der Bank . Da die Kassetten
dem Sparer geschlossen ausgehändigt werden, so ist er nicht

sin der Lage, dieselben öffnen zu können . Die Kassette mit
dem ersparten Inhalt kann nun beliebig oft zur Entnahme
dieses Spargeldes nach der Bank gebracht werden . Ein
Beamter zählt in Gegenwart des Sparers den Inhalt der
gebrachten Kassette und quittiert sofort über den Inhalt in
ein Sparkassenbuch.

Die großen Vorteile dieser Spareinrichtung sind leicht
ersichtlich. — Indem die Bank gewissermaßen im Hause des
Einlegers eine Sammelstelle hat, kann die Spar - Gelegenheit
nicht verpaßt werden . Die Sparkassetten sind geeignet ,Männer und Frauen jeden Standes zum Sparen für spätere
Zeiten anzuspornen. Wie mancher hat schon angefangen zu
sparen, um , wenn er eine runde Summe zusammen hat,
diese nach der Bank zu bringen ; inzwischen hat er aber Ge¬
legenheit gefunden , das Geld anderweitig auszugeben. —
Dieses verhütet aber die neue Sparkassette : Das Geld, das

in sie hineingetan, ist für den Besitzer ebensogut , als wäre
es bereits auf der Sparbank.

Die Sparkassette ist also geeignet , in jeden , Hause für
die Zukunft wohltuend zu wirken, sei es um kleine Münzen
für die Kinder, die sie nicht ausgeben sollen , sei es um ein¬
genommene kleine Geschenke oder Trinkgelder für Dienst¬
boten zu sammeln . — Für Hausfrauen , die vom Hausstands¬
geld etwas erübrigen, für Mädchen, die für eine spätere
Aussteuer sparen, ja selbst für Svar -Clubs ist die Kas¬
sette geeignet , da dann niemand mehr längere Zeit mit den
gesammelten Geldern der Mitglieder in der Tasche herum-
zuhüten hat .

An Stelle der zerbrechlichen, leicht zu öffnenden Spar¬
kasse , wie sie bisher im Gebrauch waren, ist eine feste stählerne,
nicht beliebig zu öffnende Kassette getreten.

Wildbad .

Km GmWsmjtkPlm
Auf Antrag der Maximilian Eitel Taglöhners Wwe . hier

wird am nächsten

Samstag, 3 . Dezember, vorm . 11 Uhr
auf der hiesigen Grundbuchamtskanzlei ihr Hausanteil °/r an Geb . B
36 - 79 qm Wohnhaus oben im Straubenberg unter günstigen Be¬
dingungen öffentlich letztmals versteigert.

Den 21 . November 1908 .
K . G r u n d b u ch a in t . Oberdörfer .

DieKclUsspcrMcrsse

Um weitere Kreise zum Sparen anzuspornen, beab
sichtigen wir , in hiesiger Stadt und den umliegenden Orten
ein

neues Spar -System
einzuführen, das sich an anderen Orten bereits schon sehr
gut bewährt hat und das , weil es die Ansammlung und
Rücklage kleiner und geringster Beträge ermöglicht, gewiß
auch hier und im Bezirk, in Familien und Vereinen sowie
bei einzelstehenden Personen gute Aufnahme finden wird.

Bei Ausstellung eines Sparbuches mit einer ersten
Einlage von mindester,s Mark 1 übergeben wir bihweise
an jedermann die ob n abgeb ldete , unzerbrechliche

Kcrirsspcrrrkcrsse
von den Ostertagschcn Kassenschrankfabriken aus Stahl solid
hergestellt — in welche zu Hause jeder beliebige Betrag
eingelegt , aber nicht mehr entnommen werden kann .

Bon Zeit zu Zeit ist die Hanssparkasse zur Vereins¬
bank LVildbad zu bringen , welche den Schlüssel verwahrt,
woselbst die Kasse geöffnet und ihr Inhalt vom Kassier mit
dem Ueberbringir gezählt wird . Die Einlagen weiden wie
andere Spareinlagen verzinst und nach vierteljährlicher
Kündigung zurückbezahlt .

Haussparkassen und Sparbücher können jederzeit auf
unserem Bureau abgeholt werden .

V oioinkZiliiß » ilcklnut
c . G . m . b . H .

Zeine LrystallSoda mehr !

^ ! ox -8ot ! rr

^ iox -8oiIa

I?1ox -8v (1a
I?1ox-8oä »
Hox -8oän

t1ox -8o6rt
Fabrikant !

Man verwende

ist eine schneesörmige Feinsoda von hervor¬
ragender Güte .
ist besser und sparsamer als Crystall - Soda,
aber nicht oder nur wenig teurer ,
macht die Wäsche schneeweiß, nicht gelb und
brüchig
ist frei von ätzenden Bestandteilen und frißt
die Hände nickt auf.
kann auch als Zusatz zum Weichkochen von
Hülsenfrüchten und zum Bad - und Wasch¬
wasser verwendet werden ,
ist offen und in Paketen L 1 Kilo in den
einschlägigen Geschäften zu haben.
Carl Gentner in Göppingen .

bei
in großer Auswahl

iübll.
Schuld - und Vürgscheine ^ " 0^ w der

Mittwoch abend halbv Uhr

Die aktiven Mitglieder werden
dringend ersucht, zahlreich zu er¬
scheinen .

Donnerstag abend 8 Uhr

8inK8lunätz.
Um Halb8 Uhr Probe für die

Mitwirkenden bei den komischen
Stücken .

Der Borstand .
Im

empfiehlt sich Frau Eitel ,
Villa Tubach, R -mnbachstr .

bestes Vorbeugungsmittel gegen
Brechdurchfall, Diarrhö,Darmkatarrh
engl. Krankheit und Skrophulose,
äußerst leicht verdaulich, ärztlich
warm empfohlen . Originaldose nur
Mark I bei Daniel Treiber .

Inh . Rob . Treiber .

HU
sich oder seine Kinder von

118 tkll
Heiserkeit, Katarrh , Ber -
schleimnngRachenkatarrh
Krampf - und Keuchhusten
befreien will, kaufe die ärztlich

erprobt und empfohlenen

K aiser ' s
Bnist - ClirüMt ' llen

( 'Unschmeckkiid S Milz -Extrakt )
notariell beglaubigte
Zeugnisse hierüber.

Paket SS , Dose 5 « Pf .
Brüsk rsBlustextsM
Flasche 90 Pf . Zu haben bei

Dr . C . Metzger ,
Kgl . Hofapotheke in Wildbad

Hans Grundner
vorm . A .. Heinen in Wildbad

Buchdruckern d . Bl.

V6
Wegen

Geschäftsaufgabe
werden sämtliche» p»

zu bedeutend ermäßigt . Preisen
gänzlich ausvcrknuü .

» «» HI 888 Ä» -iS,

Ovimlingntrtt!, !«; etarlrt
:: Reparat « r-Werkstätte :

Wildbad, l . Dezember 1908.

Heute Abend 7 Uhr verschied nach
langem schweren Leiden unser innigst-
gelebter Gatte und Vater

DichKMlmmi
Kaufmann und Gemeinderat

im Alter von 61V? Jahren .

Um stille Teilnahme bitten

Die tmuernden Hinterbliebenen.
Auguste Kappelmann geb . Proß
Ludwig Kappelmann
Wilhelm Eitel und Frau

Beerdigung Freitag, den 4 . Dez. , nachmittags 3 Uhr.

Empfehle

von 4,5V Mark an

von s Mark an
« SS «

VMRÜM mit ^VrrEi-ImkrLIlm-

: : : : : :
von 8 « Pfennig an. Ferner

VßMMALRiZL U
LMM» vsriüeks!

'
». KZ« !

ein praktisches

Hrrctchts-

suchen
in Regnlateuren , Freifchwingern ,
Kuckucksuhren , Stand - u . Wecker¬
uhren , Herren - und Dainenuhrcni
m Gold und Silber , in jeder Preislage,
so wenden Sie sich vertrauensvoll au

k'riackrioli klaren « , ilmiMliem !,
Pforzheim , westliche Karl -Fricdrich-Str . 45 .

Billigerer Verkauf wegen baldigen Umzugs .
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Dl! trm jhil » ich! vttdrilMll dkl! kchtkll Kathreiners Matftajsee,

denn seit nahezu 20 Jahren hat er sich bewährt als bestes Familiengetränk .
Kathreiners Malzkaffee enthält keine gesundheitsschädlichen Bestandteile ! — Ueberall erhältlich !

In ganzen , halben und viertel Paketen , das Viertel -Paket 1« Pfennig.

Man achte aber darauf, daß Kathreiners Malzkaffee nur echt ist in geschloffenen Paketen mit

Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp und der Firma „Kathreiners Malzkaffee-Fabriken" .

Beste
Kinkaussquelle

mache ich auf mern großes Lager m

aufmerksam

komplette Wohn-, Speise- u. Schlafzimmer
in allen Preislagen und für jeden Stand passend

kW « W KM > küicklMU M chM
Verkauf gegen bar, auf Kredit !

Jedermann kann auf leichte und bequeme Weise seinen Bedarf
bei mir decken !

Konfektion für Herren, Damen u . Kinder
Wim , fasliimcki llntmiek sic,,

alles in größter Auswahl !

in allen Preislagen .
Or08868 , ; oieiiku 11lF08 rv allvii ^ rtiktzlu .

Erstes Waren - u. Möbel -Kredithaus v. Pforzheim u. Umg.

Vfsv^ ul , LlrL ü L
« AÜiclis fzil - stickickis ,

Luuäv dMimmt ältz klltv 80lk8t !
Billigste Preise! Sonntags bis 7 Uhr offen . Strengste Diskretion !

Wrchsnraten . »
von Mark 1 an

»

I
«

I
«-

I
»

I
»

I
I

t'iir unser« ^donnonton ! ^
!86ki11vi ' 8 Vfviko

. 1 uuä II . LLllä
Illustrlsrts : : ? rLlcdt.dLnLs

- Ek - :r ? "
.ki . ^

6s0tztst« 8
I . uvä II . LanL

lUuLtrisits ^.UL^ L
'
bö : : ?r3.c1itd3.llL6

NU, » M
l^iemariä versäume , von äiesem Oelegendeits ,

lrau k̂ Oedraucd 2U maoden !

Bestellungen dis längstens IZ . Oer . erdeten .

Brodedänäe liegen rur Linsicdt in unserer
Bxpeäition aut .

ÜN VU ! sß lle: nkm» 8e >i«Urm ! l!elH

Leder - n . Etoffgeftelle , Celluloid - u . Porzellan-
topfe, Perücke» in echt nud unecht,

Puppenwäsche, Garderobe, Schuhe, Strümpfe
ein Sortiment

gekleideter Puppen und Puppen Sportksrren
äußerst billig, sowie reichste Auswahl in

Spietsclchen clLLer: Art
für Knaben und Mädchen empfiehlt

Drslo pl 'orxlioimoi' kuMtznklinik
E . Möckel-Wildbad, König karlstr . 89

Mir zugedachte Reparaturen erbitte baldigst .

_ I
kdksGkslhilstkS

Khp ich mein yanzr ' s Wimulilgr - r
kem Vl > kaufe aus .

Folgende Artikel gebe ich zu sehr billigen Preisen
ab , wie :

Goldene Herrenuh ; Hausuhren,
Goldene Dameunhren, Salonuhren ,
Silberne Herrenuhren , Regulatenre,
Silberne Damenuhre», Krcksuhren ,
Weckeruhren, Wazduhre

Operngläser,
Feldstecher,
Barometer,
Thermometer

fFenster- , Bade - , ärztliches

BpUlche Artikel : Brille », Zwicker iEold ,
Double , Nrckel, Schild¬

patt, Caontchone und Sportzwicker , Lorgnettes,
Lefegläser und Lupen .
^ iillllteri ^ : Goldene Herren - «. Damenringe,

^ ' ' Eheringe,iDoubleringe,Ohrringe
Broschen , Armbänder und Kette» aller Art etc.
Beste Gelegenheit für Weihnachtsgeschenke

Utoväor Ifoi'lwli'ild
Pforzheim, Rathaus .

6 . Eberls « on . , mümeut » -. , .
empfiehlt :

Preislisten stehen zu Diensten. Reparaturen werden angenommen.

Druck und Verlag der Beruh. Hofmannschen Buchdruckerei in Wildbad . Verantw. Redakteur E . Reinhardt, daselbst .
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